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Die TransvaalAngelegenheiten

us den heute vorliegenden Meldungen iſt zu erkennen daßdie Transvaalfrage u ernſteren Beſorgniſſen keinen Anlaß
mehr giebt und daß ſie im großen und ganzen als erledigt an
geſehen werden kann Wenn wir das ſagen ſo ſoll es aller
dings nur auf den aktuellen Theil der Frage bezogen ſein auf
die kriegeriſchen Ereigniſſe auf die Handgreiflichkeiten Dieſe
werden vorausſichtlich nicht fortgeſetzt dagegen werden die
Diplomaten wohl noch längere Zeit ſich in mündlichem und
ſchriftlichem Meinungsaustauſch mit dem einmal aufgefrifchten
Thema und mit dem was damit zuſammenhängt beſchäftigen
Wie man die Lage in Berlin und auf ſeiten der leitenden
Politiker des Transvaalſtaates beurtheilt iſt zu erſehen aus
dem nachſtehenden Berichte unſeres berliner oKorre
ſpondenten der ſeine Kenntniß der Dinge aus erſter Quelle
geſchöpft hat Der Bericht iſt datirt vom 5 d Mts und
lautet

Eine Art ſüdafrikaniſcher Kanzlei hat ſich hier im Palaſt Hotel
gebildet wo der Staatsſekretär der Südafrikaniſchen Republik
Dr Leyd s ſein Quartier genommen hat Dort erſcheint auch
täglich der Geſandte der Republik Baron Beelaerts van Blokland
der nach alter Gewohnheit in einem anderen Hotel abgeſtiegen
iſt jeden Morgen und bleibt bis in die Nacht daſelbſt Mit
ihnen zuſammen arbeiten noch zwei andere Herren faſt den ganzen
Tag da fortwährend Depeſchen ankommen und abgehen ge
wöhnlich nachts werden die Depeſchen nach Pretoria ausgefertigt
Häufige Beſuche der transvaalſchen Herren im Auswärtigen
Amte finden ſtatt ebenſo vielfache lange Berathungen mit den
maßgel nden politiſchen Perſonen

Die engliſchen Blätter haben ſich auf die Nachricht von der
Abſendung des Beglückwünſchungs Telegramms des Kaiſers an
den Präſidenten Krüger recht übereinſtimmend in unglaublich
abſprechender und zurückweiſender Art ausgeſprochen ihnen iſt die
Fähigkeit abhanden gekommen die Dinge da ſachlich zu betrachten
wo engliſche Jntereſſen ins Spiel kommen Bald werden ſie
wohl zur Einſicht gelangen daß ſie damit ihren Sachen nicht
genützt haben Die engbiſche Regierung hat bei der erſten
Meldung des Einfalles nach Transvaal ſich bemüht dieſen Zug
aufzuhalten ſie hat ihn ſelbſt als ein Freibeuterſtück angeſehen
ihren Weiſungen zufolge hat der Kapgouverneur Sir Hercules
Robinſon den Befehl zum Rückzuge gegeben es war jedoch nicht
möglich ihn zur Ausführung zu bringen Nun hat aber Präſident
Krüger der Sache mit einem Schlage ein Ende gemacht danach
war man zu der Anſicht berechtigt daß die Königin Viktoria
ſelbſt eine Dank und Glückwunſch Depeſche an den Präſidenten
Krüger richtete
mit der Verhinderung des Angriffes auf einen befreundeten
Staat ſo verſteht man nicht warum die Depeſche des Kaiſers
über den errungenen Sieg einen ſolchen Unwillen in ganz
England erregen konnte

Von Wien aus iſt der Gedanke angeregt worden daß möglicher
weiſe Transvaal ſich unter deutſches Protektorat ſtellen
könnte Jn dieſer Angabe liegt ein grundſätzliches Mißverſtändniß
wie aufs beſtimmteſte behauptet werden kann liegt auf den be
theiligten beiden Seiten irgend eine dahingehende Abſicht nicht
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Alvrian Geyer
Bühnenſpiel aus dem Bauernkriege

in 5 Akten und einem Vorſplel
von Gerhart Hauptmann
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Bei nngeheurem Lärm unter leidenſchaftlichen Kämpfen im

Hanſe wurde geſtern im Deutſchen Theater Gerhart
Hauptmann s jüngſtes Werk zu Ende geſpielt Der wüſte
rohe Theil des berliner Publikums der niemals fehlt und
überall ſein lautes Wort mitreden will ließ es ſich nicht
nehmen dieſem Dichter und dieſem Drama die wahrlich beide
den Anſpruch erheben können mit tiefſtem Eruſte betrachtet zu
werden mit lautem Johlen und Pfeifen gegenüber zu treten
Das trieb natürlich zu den Anhängern und Begeiſterten auch
die ganze Maſſe der anſtändigen Neutralen und ſo endete der
An mit brauſenden Hochs und immer erneuten Hervor
rufen

Man darf S freilich nicht dadurch verleiten laſſen dem
gewaltigen Bühnenfpiel aus dem Bauernkriege für jetzt ein
ſonderlich langes Bühnenleben zu prophezeien Seine Zeit
wird erſt kommen ſpäter einmal dehr denn in den
früheren Dramen hat Hauptmann hier die bis zum Beginn
der neueſten Litteraturſtrömung unumſchränkt geltenden Geſetze
der Theaterdichtung rückſichtslos bei Seite geworfen Er hat
mit feſter Fauſt in eine Zeit und einen Stoffkreis hinein
gegriffen dem das Publikum zum großen Theile fremd oder
W rathlos gegenüber ſtand und hat ſich dabei keine große

ühe gegeben ſeinen Hörern die Sache leicht zu machen
Vielleicht ſind es berechtigte Anſprüche der Bühne Anſprüche
von dauernder und nicht dem Wechſel des Zeitgeſchmacks unter
worfener Geltung die Hauptmann in ſeinem letzten zweifellos
den Höhepunkt ſeiner individuellen Kunſt bedeutenden Werke
abſichtlich hie und da mißachtet hat Möglich darum daß der
Florian Geyer als Ganzes niemals das große Publikum

ſich erobern wird wie die Weber Aber diejenigen die
Freude beſitzen für eine gewalktige in ſich geſchtoſſene Dichter
perſönlichkeit in denen ein Gefühl lebt für die überwältigende
ergreifende Darſtellung mit der e intime Kunſt
die Ereigniſſe vor unferm Ange aufleben läßt die werden im
Florian Geyer eine der größten Schöpfungen bewundern

Die Buchausgabe erſcheint in dieſer Woche in S Fiſcher s
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vor Weder hat Transvaal ſo eiwas im Sinne noch hat das
Deutſche Reich die Abſicht auf eine derartige Verbindung einzu
gehen Mit einem ſolchen Schritte würde man die jetzige Lage
nach der ungünſtigen Seite verändern und den anderen Mächten
welche zu einer gemeinſamen Regelung der Frage hinmneigen
Anlaß geben ſich zurückzuziehen Dieſer Plan würde England
allein zu ſtatten kommen

Unter den von den Buren gefangenen Offizieren befindet ſich
auch der Major Sir John Willougby Commandeur der
Schutztruppe in Matabeleland Er iſt ein wahrer Typus der
Engländer in Südafrika und ihrer Macht in den letzten Zeiten
Der Major entſtammt einer ariſtokratiſchen Familie war Offizier
in der britiſchen Garde und wurde vor zwei Jahren beurlaubt
um an dem Matabelekriege theilznnehmen Nach Beendigung
deſſelben war er Theilhaber verſchiedener berüchtigter Grün
dungen eine ſolche Goldminen Geſellſchaft trägt feinen Familien
namen an der Stirn Jm Herbſte 1893 beging er eine große
Taktloſigkeit er machte dem Präſidenten Krüger in Pretoria
einen Beſuch und benahm ſich in ſo unhöflicher Art daß er vom
Präſidenten derb zurückgewieſen wurde und ſich entſchuldigen
mußte

Thatſache iſt daß vom Oranje Freiſtaat das Angebot
nach Transvaal gelangt iſt daß den Transvaalern in dem Kampfe
gegen die britiſchen Landfriedensbrecher 16,000 Buren aus dem
Freiſtaat zu Hilfe eilen ſollten da ſich die Sache aber ſo raſch
erledigte brauchte man dieſe Hilfe nicht Das Angebot hat aber
inſofern eine große Bedeutung als der Zuſammenſchluß der
beiden Burenrepubliken nach außen immer wahrſcheinlicher wird
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Das Telegramm Sr Majeſtät des Kaiſers wurde
vom Präſidenten Krüger mit folgender Depeſche be
antwortet

Jch bezeuge Eurer Majeſtät meinen ſehr innigen und tief
gefühlteſten Dank wegen Eurer Majeſtät aufrichtigen Glück
wunſches Mit Gottes Hilfe hoffen wir weiter alles Mögliche
zu thun für die Handhabung der theuer bezahlten Unabhängig
keit und die Beſtändigkeit unſerer geliebten Republik

Präſident Krüger
Auch dies Telegramm kann nur zu einer ruhigen Auffaſſung

der Lage ermuthigen

Was die ſo aufdringlich betonten Rechte der engliſchen
Anſiedler im Transvaal betrifft ſo ſind dieſe nicht beſſer be
gründet als die Suzeränität Der Artikel 14 des Ver
trages vom 27 Febr 1884 beſagt wörtlich

daß alle nichteingeborenen Perſonen ſofern ſie ſich den
Geſetzen der ſüdafrikaniſchen Republik unterwerfen volle Frei
heit beſitzen ſollen mit ihren Familien in jeden Theil der
Republik einzutreten darin zu reiſen oder Wohnung zu
nehmen Häuſer Fabriken Waarenhäuſer Läden Lagerplätze
z miethen oder eigenthümlich zu beſitzen Handel zu treiben
ei es ſelbſt oder durch Agenten die ſich dazu beſchaftigen

wollen Sie ſollen dabei weder für ihre Perſon noch für ihr
Eigenthum noch für ihren Handel und Gewerbe weder einer
allgemeinen noch einer örtlichen Steuer unterworfen ſein die
nicht gleichzeitig den Bürgern der genannten Republik auf
erlegt iſt oder auferlegt werden ſoll

Die Erwerbung des Bürgerrechtes iſt allerdings an Be

m n

die uns die Litteratur unres Volkes in dieſem Jahrhundert
gebracht hat

Die ganze Zeit die gänze Welt des 16 Jahrhunderts hat
Hauptmann in dieſem Banernkrieg Drama mit der Wurzel
ausgehoben Das ganze bunte Leben dieſer großartigen Periode
deutſcher Vergangenheit wo gährend ſich tauſend neue Kräfte
regen wo mit wilden Gebärden die unterdrückte Volksfeele
nach Freiheit ringt wo ein unbändiges Kraftgefühl nach Aus

druck fucht in Sitten und Kleidung in Schimpfreden und
Rohheiten u Haß gegen römiſche Geiſtlichkeit und gegen die
Bedrücker in Lande das tolle Treiben des wildbewegten auf
geregten Deutſchlands jener Zeit läßt der Dichter mit un
nachahmlicher Kunſt wieder anferſtehen Wen jemals das
Studium in die Reformationsepoche geführt hat der ſtaunt
vor der Schöpferkraft die hier ein vergangenes Jahrhundert
aus dem Grabe rief

Jm Jahre 1525 erhob ſich im Frankenlande die ſoziale
Revolution der Bauern die nach kurzen Erfolgen ihren
tragiſchen Abſchluß in der Vernichtung des Bauernheeres durch
das Heer des Schwäbiſchen Bundes unter Georg Truchſeß
von Waldburg fand Der gemeine Mann, der in Luther s
Schriften den Hauch der Freiheit geſpürt und durch ſeine
Bibelüberſetzung das Wort Gottes ſelbſt las oder in der
Sprache ſeiner Mutter hörte zog die radikalen Konſequenzen
der Reformation auf ſozialem Gebiete wie die Schwarmgeiſter
und Wiedertäuſer ſie auf religiöſem Gebiete gezogen hatten
er ſtand auf wider den Druck der Fürſten wider die Aus
beutung durch Raubritter und Staudenhechte, wider die
Großkapitaliſten in den Städten die Fugger und Welſer die
den Zinsfuß in die Höhe ſchraubten Und mit dem Bauern
der ſeinen eckigen Kopf in die Höhe reckte und in plötzlich
erwachter raſender blinder Wuth den Pflug mit Spieß und
Schwert und dem zackigen Morgenſtern vertauſchte griff der
Gedanke der ſozialen Revolution auch in die Reihen der höheren
Stände Jm adligen Ritterthum lebte noch ein Funken vom
kampfesfrohen Jdealismus vergangener Zeiten Ans ſeinen
Reihen ſtanden muthvolle Sproſſen alter Geſchlechter auf und
begeiſterten ſich für die neuen Ziele Einigkeit dentſcher Nation
wahres echtes Chriſtenthum ein mächtiger Kaiſer ungehemmt
durch Fürſten und Pfaffen gleiches Recht für alle Einer der
Ritter die hier mit ihrem Schwerte mitſprachen der Starke
mit der eiſernen Hand der Götz von Berlichingen hat ſchon
vor ein und einem viertel Jahrhundert ſeinen Dichter gefunden
Aber die Forſchung hat uns ſeitdem gelehrt daß Göthe s Bild

Verlag Berlin

III

von dem ſonnigen Heiden und Herrn von Jaxthauſen keines

6 Januar

4 Sergeanten 8 Korporalen

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedilion
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einm
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer OriginalArtkkel
iſt nicht geſtattet

d e 1896
dingungen geknüpft wie ſie ja in dem Staate beſtehen und
wenn ſie die Buren ſchärfer faßten ſo hatten ſie in Afrika
vollkommen recht da ſie die engliſchen Gegner fürchten mußten
die ſtets auf Vernichtung der Selbſtändigkeit der Republik
ausgingen wie nicht nur die direkten Kriege ſondern wie auch
der Aufruf der Uitlanders in Johannesburg und der Einbruch
der Chartered Company beweiſen Die Ertheilung des Bürger
rechts iſt an einen Aufenthalt von 14 Jahren geknüpft aber
die Transvaalregiernng hat von dieſer Beſtimmung einen an
ſtändigen Gebrauch gemacht Es war eine zweite Kammer
errichtet worden für die auch ſeit zwei Jahren Anſäſſige ein
Stimmrecht erhielten und man bewilligte die volle Naturali
ſirnng von Fremden die ſich an den letzten Feldzügen gegen
die Negerſtämme betheiligten Die Engländer hatten ſich
jedoch vom Waffendienſte grundſätzlich ausgeſchloſſen während
beſonders Deutſche ihrem Adoptivvaterlande auch mit ihrem
Blute dienten Die Gewährung der vollen Gleichberechtigung
an alle Fremden durch das allgemeine Stimmrecht wäre
Selbſtmord für den Staat geweſen das ergiebt ſich nicht
nur aus der Zahl der Engländer im Minendiſtrikt welche die
Buren längſt überwiegen ſondern auch aus dem Reform
aufrufe der Uitlanders in der ſie verächtlich von einer
holländiſchen Minderheit ſprechen die Geſetze erlaſſe Am
Ende hätten dann die ſchwarzen Kaffernſtämme auch das
Wahlrecht gefordert das die Engländer den Negern in ihren
afrikaniſchen Kolonien auch nicht zugeſtehen

Die Kriegsmacht der Südafrikaniſchen
Republik beſteht der Deutſch Wochen Ztg in den
Niederl zufolge aus allen wehrhaften Männern des Landes
im Alter von 16 bis 60 Jahren und wenn nöthig aus allen
Farbigen deren Häuptlinge der Republik unterſtehen Neben
den wehrhaften Bürgern verfügt die Regierung über ein Corps
Landpolizei und Corpsartillerie unter Befehl des Komman
danten P N Pretorius Das Corps beſteht aus 7 Offizieren

1 Waffenſchmied und 100
Mannſchaften Es verfügt über 6 leichte Krupp ſche Feld
geſchütze 6 ſchwere Krupp ſche Schnellfeuergeſchütze 4 leichte
und 2 ſchwere Maximkanonen einen gezogenen Vorderlader
und eine franzöfiſche Mitrailleuſe Ein feſtes Corps bilden
auch noch die Feldtelegraphiſten in der Stärke von 1 Offizier
und 15 Mannſchaften

Die Mobiliſirung geſchieht auf Befehl des Präſidenten
durch den Kommandant General P J Jonbert Dieſer
übermitteltk den Befehl an die Kommandanten der
17 Diſtrikte in welche das Land eingetheilt iſt und
dieſe wieder an die 64 Feldkornetten und 42 Aſſiſtent
Feldkornetten der 64 Bezirke Wijken Sofort nach
Empfang der Einberufungsordre ſetzen ſich die Feldkornetten
nach dem gefährdeten Punkte in Bewegung Wenn alle
Bürger dem Aufrufe Folge leiſten verfügt der Kommandant
General über 13,503 wehrbare Männer im Alter von 18 bis
34 Jahren 6564 im Alter von 34 bis 50 Jahren und 3856
unter 18 und über 50 Jahre in Summa über 23,923 Mann
Die meiſten Mannſchaften ſtellt mit 3371 Mann der Diſtrikt
Potchefſtroom Danach folgt Pretorig mit 3207 Mann Mit
letzteren dürfte Jameſon s Bande zuſammengeſtoßen ſein

wegs der Wirklichkeit entſpricht Der Götz der Geſchichte war
gewiß ein ſchlachtenfreudiger und kühner aber auch ein höchſt
unzuverläſſiger eigennütziger Herr Jn hellerem Lichte erſcheint
uns heute die Geſtalt des weniger glücklichen Florian
Geyer wenngleich auch er nicht fchlackenrein iſt Geher
ſtammte ans altem Rittergeſchlecht aber er ward ein
fangtiſcher Adelsfeind ein wüthender Führer der aufſtändiſchen
Bauern und er hielt anders als Götz bis zum letzten
Athemzuge aus auf ſeinem Poſten er ſtarb kämpfend einen
ehrlichen Soldatentod über deſſen nähere Umſtände freilich
noch ein Dunkel ſchwebt Jn dem Gefilde um Würzburg wo
ſeine Burg Giebelſtatt ins Land hinausſah hat er gekämpft
hier iſt er gefallen

Gerhart Hauptmann s Vorſpiel führt uns auf das dem
Biſchof Konrad gehörige auf dem Marienberg belegene Schloß
Unſerer Frauen a Die Mannen und Ritter von der

Gefolgſchaft des Biſchofs ſtehen in anfgeregter Unterhaltung
umher Der Banernhaufe von Tag zu Tag wachſend iſt bis
dicht vor Würzburg gerückt Der Biſchof hat ſich auf das
Schloß geflüchtet und will auch dies nun verlaſſen um ſeine
Perſon in Sicherheit zu bringen Wenn der Vorhang ſich
hebt ſehen wir den Schreiber des Biſchofs den gepanzerten
Herren die Zwölf Artikel vorleſen in denen die Bauern ihr
chriſtlich ſoziales Programm zuſammengefaßt Mit einem

Schlage ſind wir damit und durch die Aeußerungen den
Streit der Ritter den Zorn der einen gegen die Aufſtändiſchen
das Mitgefühl der anderen für die Unterdrückten in der Zeit
des Vauernkrieges Der Biſchof kommt und ihm geloben die
ſtolzen eiſenraſſelnden Adeligen die Vertheidigung der Burg
und die Vernichtung der Empörer

Der erſte Akt ſpielt in Würzburg in der Kapitelſtube des
Neu Münſters Der ſiegreiche Bauernherr hält ſeinen Einzug
in die Stadt Und nun wird Kriegsrath gehalten Bürger
und Bauern Gelehrte und Landsknechte die adeligen Mit
glieder des Bundes der evangeliſchen Brüder und die vier
ſchrötigen Geſtalten der Bauernanführer des fanatiſchen
Metzler des tückiſchen Flammenbecker des plumpen Jakob
Kohl alles durcheinander Und alles ſteht unter dem Zeichen
der Uneinigkeit Man will einen Führer ein pt wählen
aber die Bauern trauen dem Geher und dem Götz nicht den
Adeligen Jhre grauſame Wuth ſteht auch im Gegenfa
den a Mäßigung rathenden Rittern ſie beſchließen die
Unſerer Frauen Berg trotz des Entgegenkommens der Beſatzung zu erſtürmen Und Florian Geher um ihn vom

Schauplatz abzudrängen nach dem verbündeten Rothenburg ge



Außerdem können von den in den Diſtrikten Ruflenburg
Pretöria Middelburg Leydenburg Waterberg Zontſpansberg
Lichtenburg und Maxico wohnenden 380,000 NaturellenKranke See egen 60,000 Mann unter 31 Häupt

ingen welche den Titel Kapitän ſühren aufgernfen werdenEine Uniform tragen die Buren nicht doch iſt ihre
gewöhnliche Tracht eine ſo übereinſtimmende daß man einen
anreilenden Trupp wohl für uniformirt halten könnte Ein
Baaitje, kurze Jacke aus engliſchem Stoff eine Hoſe aus

demſelben Stoff ein Schlapphut aus grauem Filz bilden den
Anzug Ueber dem Baaitje, von der linken Schulter zur
rechten Hüfte tragen ſie den Patronengürtel Das von der
Regiernng empfangene Gewehr Syſtem Henri Martini ruht
beim Anreiten mit dem Kolben im Steigbügel

Mit welcher Schnelligkeit die Mobiliſirnng vor ſich geht iſt
aus dem Zwiſchenfall im Jahre 1890 erſichtlich als die
Uitlanders die Transvaalflagge in Johannesburg zerriſſen

hatten Um 6 Uhr abends erging die Mobiliſirungsordre an
drei Diſtrikte und ſchon am anderen Morgen um 5 Uhr
ritten 800 Bnren unter ihren Feldkornetten in die Stadt ein

Noch ſei erwähnt daß Kommandant General Joubert Ritter
des preußiſchen Rothen Adlerordens 2 Klaſſe mit dem Stern
iſt Auf allen ſeinen Zügen wird der General durch ſeine
Gemahlin eine ſehr reſolute diplomatiſche Dame begleitet
deren Energie der General mehrere ſeiner Triumphe im
Kriege gegen England zu verdanken hat Erſt vor ungefähr
25 Jahren vertauſchte General Jonbert den Hobel den er
lange Zeit als Wagnermeiſter geführt hatte mit dem
Schwerte

Die franzöſiſche Preſſe ſteht in der Transvaal
frage ganz auf dem Boden der deutſchen und tritt Eng
land energiſch entgegen Große Genugthuung hat in
Paris die Depeſche des deutſchen Kaiſers hervor
gerufen die pariſer Blätter ſprechen mit unverkennbarer
Befriedigung von ihr Der Ganlois hebt hervor die
Depeſche ſei völlig im Einklang mit der öffentlichen
Meinung in Frankreich und ſührt verſchiedene Momente
an weilche dank der Bemühungen des deutſchen Kaiſers einen
Umſchlag in der Stimmung des franzöſiſchen Volkes herbei
geführt hätten Das Reſultat der Politik des Kaiſers ſei
daß Deuntſchland Rußland und Frankreich ſich im
Zuſtande einer halben Entste befinden Aehnlich ſpricht
ſich Eſtafette aus desgleichen der Temps

Ueber die Burenſchlacht erhielt das KoloniglAmt eine Depeſche
aus Kapſtadt mit Einzelheiten Der Kampf fand bei Krügers
dorf am 1 Jannar ſtalt Dr Jameſon e ſich nach einem
Ringen welches von 3 Uhr nachmittags bis 11 Uhr abends
gedauert hatte am 2 Januar nachmittags Seine Truppen
griffen die ſtarke Stellung der Buren dreimal vergeblich an
ſie ſchlugen ſich mit großer Bravour Die Buren waren in
der Üeberzahl Dr Jameſon wurde mit 550 Mann nach
Krügersdorf in Gefangenſchaft geführt und dann nach Prätoria
gebracht Dr Jarieſon wurde nicht verwundet Nach einer
Meldung der Eape Times verlor Jameſon 80 Todte Jn
Johannesberg tritt wieder Ruhe ein

as Renter ſche Bureau meldet daß infolge einer faſt
gänzlichen Unterbrechung des telegraphiſchen Verkehrs über die
Vorgänge in r allerlei Gerüchte umlaufen deren eines
den Dr Jameſon bereits erſchoſſen ſein läßt und zwar
infolge einer ſummariſchen kriegsgerichtlichen Verurtheilung
Nach einem anderen Gerüchte ſollen in Johannesburg Straßen
kämpfe ſtattfinden Man glanbt daß ſich unter den Offi
zieren Jameſon s mehrere Mitglieder der hohen eng
liſchen Ariſtokratie befinden Auf eine wegen der
Behandlung der Gefangenen ſeitens des Lords Chamberlain
an den Präſidenten Krüger gerichtete Depeſche telegraphirte
der letztere zurück er habe keinen Befehl gegeben die Ge
fangenen zu erſchießen ihre Sache würde vielmehr ſtreng nach
den Traditionen der Republik und in ſcharfem Gegenſatz zu
dem unerhörten Vorgehen der Freibenter entſchieden werden
Präſident Krüger fügte hinzu das Vertrauen zu Sir Cecil
Rhodes ſei ſo erſchüttert daß ſelbſt deſſen Ableugnung der
Vorgänge in Bulnwayo mit äußerſter Vorſicht aufgenommen
werden müſſe zudem habe er ſelbſt ſoeben Nachrichten erhalten

DTTTZZZII
ſandt um Geſchütze zu holen Hier treffen wir ihn im zweiten
Akt gefeiert und geehrt als den Sieger von Weinsberg wo er
ſeinen Ruhm erworben Aber mitten ins Glück trifft der
Schlag Die Lagerdirne Marei die dem Gehyer zugelaufen
iſt und folgt wie das Käthchen von Heilbronn dem Grafen
Wetter vom Strahl bringt ihm die Nachricht daß die vor
Würzburg das ihm gegebene Wort nicht vor Ankunft der Ge
ſchütze einen Sturm zu unternehmen gebrochen Jhm zum
Trotz haben ſie den Sturm beſchloſſen haben ſogar ſeine eigene
Schaar den gefürchteten ſchwarzen Haufen, zum Treubruch
gegen ihren Herrn verleitet und ſeinen warnenden Feldhauptmann
Tellermannn einen wilden Bramarbas aber eine grundehrliche
Haut in Keiten gelegt und ſind geſchlagen worden Es iſt
eine tief ergreifende Scene wie der ſtarke Held der Gut und
Blut einſetzte ſür die Sache der frendig auch auf jede Führer
rolle verzichtet hatte und nur ein Bruder Bauer ſein wollte
wie alle die andern den Treubruch erfährt wie ihn der Ekel
ankommt vor der Schlechtigkeit in der eigenen Partei Aber
noch ſteht er tren zur Sache der Freiheit und er erſcheint auf
dem Landtag zu Schweinfurt im dritten Akt Da bricht vor
den falſchen Freunden der ganze Zorn des ritterlichen Mannes
dem kleinlicher Neid alle großen Hoffnungen zerſtörte in
donnernder Gewalt los Aber noch einmal reicht er ihnen die
5 zu gemeinſauier Aktion Ein altes Weib das von

itzingen daherzieht mit ihrem geblendeten Sohn dem der
Markgraf Kaſimir hat die Augen auf dem Markte ansbrennen
laſſen S lebendiges furchtbares Zeugniß von der unmenſch
lichen Grauſamkeit der ſiegreichen Fürſten die überall ſchon die
Bauern zerſtreuen und vernichten Da erhebt Geyer noch
einmal ſeine ſtählerne Fauſt und fort ſtürmt er mit dem
zuſammengeſchmolzenen Häuflein der Bauern Müde und mürbe
nach Verluſten und Schlägen finden wir ihn des Nachts zu
RNoihenburg in der Schänke wieder Da trifft er einen anderen
der auch Schiffbruch gelitten mit ſeinen Jdegalen der auch den
Kopf ſich an der Maner eingeſchlagen hat die er durchrennen
wollte mit Karlſtadt dem Bilderſtürmer Beim flackernden
Talglichtſcheine ſitzen ſie mit den Freunden zuſammen und
dumpfe Klagen über alle die zertrümmerten herrlichen Hoff
nungen entringen ſich den um alles Leben und Glück Be
trogenen Da ſtürmt das letzte Unglück auf ſie herein Mit
Wunden bedeckt von Blut überſtrömt ſtürzt Tellermann halb
bewußtlos im Fieber lallend ins Haus dem Geher zu Füßen
Aus ſeinen abgeriſſenen Worten erfahren ſie das Entſetzliche
Die Vernichtung der Dreißigtanſend unter Götz bei Königs
hofen durch den Verrath des Berlichingen der ſich treulos aus
dem Staube gemacht Es iſt die packendſte Scene des Stückes
ſie ergreiſt bis ins Mark Vor der Leiche des armen braven

daß ſich Bewaffnete an der Grenze Transvaals zuſammen
ögen Er hoffe indeſſen daß es dem Einfluſſe der britiſchen
egierung und Sir Hercnles Robinſon s gelingen möge

weiteren Einſällen vorzubengen Jn ſeiner Antwort
drückte Chamberlain das Vertrauen zu der Hoch
herzigkeit des Präſidenten ans erklärte es ſei ein Regierungs
beainter nach Buluwayo geſandt um die Möglichkeit eines
weiteren Einfalles zu verhindern und verſicherte dein Prä
ſidenten er würde genan die Verpflichtungen der Konvention
vom Jahre 1884 aufrecht erhalten Es ſcheint indeſſen
als ob die Buren nach den letzten Vorgängen ſich an irgend
welchen Vertrag mit den Engländern überhaupt nicht mehr ge
bunden hielten Das Reuter ſche Bureau meldet aus Kap
ſtadt vom 31 v Sir Cecil Rhodes habe ſein Amt
niedergelegt Sir Robinſon aber habe ſich geweigert die
Demiſſion anzunehmen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Alexander von Preußen iſt am Sonnabend abend
ar 108 Uhr infolge von Herzlähmung geſtorben Der

aiſer und die Kaiſerin verweilten am Sterbelager und begaben
ſich dann nach dem nie Schloſſe in Berlin um daſelbſt
zu übernachten Auf allen Palais und öffentlichen Gebäuden
ſowie auf zahlreichen Privathäuſern wurden als am Sonntag
die Nachricht bekannt wurde die Fahnen halbſtmaſt gehißt auf
den Portalen des königlichen Schloſſes wehen die Kaiſer wie
die Königsſtandarte und der Brandenburgiſche Rothe Adler im
weißen Felde ebenfalls halbſtock Prinz Alexander war in der
Bevölkerung Berlins allgemein bekannt und beliebt und als
man erfuhr daß derſelbe am 24 Dezember der Weihnachts
beſcheerung im Neuen Palais nicht habe beiwohnen köunen was
er ſich in den vorhergehenden Jahren nie hatte nehmen laſſen
da ſtiegen ſofort ernſte Befürchtungen auf daß angeſichts des
hohen Alters des verehrten das anfängliche leichte Un
wohlſein dennoch eine ernſte Wendung nehmen könnte Die
irdiſche Hülle des verſtorbenen Prinzen wird in aller Stille in
dieſen Tagen vom Trauerhauſe dem mit dem Prinzen Georg
gemeinſchaftlich bewohnten Palais in der Wilhelmſtraße nach
der Dom Jnterimskirche überführt und vorausſichtlich daſelbſt
am Donnerstag den 9 Jan felerlichſt beigeſetzt werden Die
Hoftrauer für den verewigten pringe iſt auf die Dauer von
vier Wochen angeordnet worden Vorausſichtlich wird dieſelbe
für den 17 18 19 und 27 Jan Kaiſers Geburtstag
aufgehoben werden doch dürfte die auf den 22 d feſtgeſetzte
roße Cour im königlichen Schloſſe ſowie der Ball bei Jhrenajeſtäten am 29 San da dieſe beiden Feſtlichkeiten in die

Trauerzeit fallen vorausſichtlich nicht ſtattfinden Prinz
Alexander war am 21 Juni 1820 geboren ſtand alſo im 76
Lebensjahre

Zur Umgeſtaltung der vierten Bataillone
Der Reichsanzeiger widerſpricht wie wir ſchon kurz

meldeten der Miktheilung daß am 31 Dez eine Konferenzder zur Neujahrosfeier dier eingetroffenen kommandirenden

Generäle dieſe Angelegenheit erörtert aber ſchließlich darauf
verzichtet habe ſchon ſetzt endgiltige Vorſchläge wegen ander
weiter Organiſatlonen zu machen Die ſchon früher all
ſeitig als wünſchenswerth erachtete Umformung der vierten
Bataillone werde im Wege der Geſetzgebung angeſtrebt werden
ſobald die endgiltige Entſcheidung über die Art dieſer Um
r an Allerhöchſter Stelle getroffen iſt Der Zweck
dieſer Berichtigung iſt erſichtlich nur der der Ausſtreuung ent
gegenzutreten als ob im Kreiſe der kommandirenden Generäle
weſentliche Meinungsverſchiedenheiten über die Umgeſtaltung
der vierten Bataillone beſtänden Jm Reichstage hat der
Kriegsminiſter erklärt er trete der Auffaſſung bei daßUmgeſtaltung der Bataillone die Praſenniſſer nicht erhöht

werden dürfe da dieſelbe endgiltig bis zum 1 April 1899
earrt ſei Wenn gleichwohl eine geſetzliche Regelung in

Vorſchlag iſt ſo kann man daraus ſchließen daß eine Ab
änderung der Beſtimmungen über die Cadres beabſichtigt iſt
Nach anderweitigen Meldungen ginge der Plan dahin je zwei
vierte Bataillone zu einem Bakaillon mit dem niedrigen Etat

geſe

ſeitig gemachten Auflagen in eine erneute Erörterung
der Frage eingetreten iſt
namentlich im Jntereſſe der Verſicherungsnehmer an die Ge
ſellſchaften nothwendig zu ſtellen ſind und ob unter Aufrecht

fordernungen möglich ſein wird

uns nicht zu fürchten aber
die ſich des weißen Geldes bedient werden wir nur dann glück
lich en wenn wir das weiße Geld auch bei uns wieder
zu EhrenDifferenz aus der Welt zu ſchaffen Die h Rettung
Europas fordert daß die Völker Europas vere

jede Brigade ein ſiebentes Batgillon und jedes Armeecorps
eine Brigade mehr erhalten Jm übrigen würden die Auf
gaben welche den vierten Bataillonen nach dem Militärgefetz
von 1893 geſtellt ſind dieſelben bleiben m

Eine geſcheiterte Gegenprofeſſur
Aus glaubwürdigſter Quelle erfährt das Evang Gemeinde

blatt für Rheinland und Weſtfalen, daß Prof Volck in
Dorpat den aufs neue an ihn gerichteten Wunſch eine
Profeſſur für das Alte Teſtament in Bonn zu übernehinen
aus kollegialen Rückſichten abſchlägig beſchieden und daß infolge
deſſen das Miniſterium in Berlin mindeſtens zur Zeit
den Gedanken einer zweiten Gegenprofeſſur in Bonn auf
gegeben hat
unmöglich geweſen ſein einen namhaften Vertreter
Alte Teſtament zu gewinnen der zugleich ſich über die Peinlich
keit der Lage hätte hinwegſetzen mögen anderen Kollegen zur
Korrektur ihrer Anſichten an die Seite geſtellt zu werden
So wird denn das Verlangen der Orthodoxie auch dem Prof
Meinhold in Bonn einen Strafprofeſſor an die Seite geſetzt
zu ſehen einſtweilen unerfüllt bleiben

Die amerikaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften
Offiziös wird geſchrieben Wenn in der Preſſe Reklame mit

der Behauptung gemacht wird daß es dem
amerikaniſchen
günſtigere Behandlung der amerikaniſchen Verſicherungsgeſell
ſchaften in Preußen ſeitens des Miniſteriums des Jnnern jetzt
ſtattfände ſo entbehrt die Behauptung der Begründung Die
Forderung daß die ausländiſchen Verſicherungsgeſellſchaften ſich
denjenigen Bedingungen und Anforderungen unkerwerfen welche
gegenüber den inländiſchen Geſellſchaften geſtellt werden hat
zur Folge gehabt daß eine Anzahl von amerikaniſchen Geſell
ſchaften die Konſequenzen der Ablehnung dieſer ſelbſtverſtänd
lichen Forderung haben tragen müſſen Sofern und ſobald
die amerikaniſchen Geſellſchaſten aber dieſen ablehnenden Stand

ingreifen eines

punkt aufgeben ſteht ihrer Wiederzulaſſung ſelbſtverſtändlich
nichts im Wege
hat nie in der Abſicht gelegen oder liegen können
daher lediglich der Konſtatirung der Thatſache der Unter
werfung unter die ſtaatsſeitig geſtellten Anforderungen bedurft
um die Aufhebung beſchränkender Maßregeln herbeizuführen
Die bezüglichen Entſchließungen liegen auch zeitlich weiter zurück
als die Entſendung Mr Bigelow Poultney s

Auch hier mit Verbotmaßregeln vorzugehen
Es hat

Dagegen iſt es richtig daß aus Anlaß der von den ameri
e und zum Theil auch von deutſchen Verſicherungs
ſchaften erhobenen Beſchwerden gegen manche der ſtagis

welche Anforderungen

erhaltung der nothwendigen Auflagen nicht eine Ein
ſchränkung des Maßes der geſtellten An

Bimetalliſtiſcher grober Unfug
Die Agitation der Bimetalliſten die ſich immer durch

große Unverfrorenheit auszeichnete ſchlachtet jetzt ſogar das
ällegoriſche Bild des Kaiſers Völker Europas wahrt

Herr

Vor der gelben Raſſe mit dem gelben Gelde brauchen wir
den Kampf mit der gelben Raſſe

eure heiligſten Güter für den Bimetallismus aus
Arendt ſchreibt dazu im D Wochenbl

bringen Denn nur ſo iſt die für uns ungünſtige

nut den Kampf
gegen andersartige Wirthſchaftsſyſteme aufnehmen das ſcheint
der Sinn der Allegorie Wilhelm s II Wie aber ſollen wir
kämpfen wenn wir ſelbſt unſeren Gegnern das Mittel zu unſerer
Ueberwindung liefern Die erſte That des vereinigten Europas

zu vereinigen und die dazu rer Mannſchaften den
drei Vollbatgillonen zu entnehmen Jn dieſem Falle würde

Feſtigkeit
Todte noch feſt umklammert hält nimmt er aus ſeiner Hand

Der fünfte Akt der gewaltigſte des ganzen Dramas ſpielt
auf dem Schloſſe Wilhelm s von Grumbach des Schwagers
Florian Geyer s des Abenteurers der ein Leben voll Händel
und Kämpfe geführt hat Grumbach iſt ein doppelzüngiger
Schleicher und gern ſtellt er der in Würzburg gegen den
Biſchof geſprochen ſich nun da ſich das Blättlein gewandt hat
auf die Seite des ſchwäbiſchen Bundes Jn ſeiner Burg feiern
die Ritter die ſiegreiche Ordnungspartei ein Gelage nach allen
Sitten und mit allen Rohheiten ihrer Zeit wo man wie es
hieß St Grobiani Sauglöcklein allüberall erſchallen hörte
Ein Haufen armſeliger gefangener Bauern wird an Stricken

und die berauſchten Herren von der ſiegreichen
h höhnen und peitſchen die Zitternden bevor

ſie zur Folter und Tod geſchleppt werden Dieſe ſchreckliche
freilich in allen Einzelheiten hiſtoriſch getreue und in ihrer er
ſchütternden Charakleriſtik grandios geſtaltete Scene rief bei
einem Theil des Publikums wilde Exklamationen des Abſcheus
ichen Johlen und Pfeifen ja ſelbſt Schluß Rufe hervor

er andere Theil ſetzte ſich zur Wehre Und nun begann eine
minutenlange mit raſender Leidenſchaft geführte Schlacht die
zur Folge hatte daß ein paar Damen vor doppelter Erregung
über die Ereigniſſe auf der Bühne und im Hauſe ohnmächtig
wurden andere das Theater verließen Allmälig erſt nach
einigen ſchwächeren Wiederholungen des Tumults beruhigte ſich
der Orkan Und der gewaltige Schluß des Schanſpiels konnte
nun ungeſtört geſpielt werden Es bringt den Tod des GehyerErſchöpſt und kodesmatt kommt der ſchwarze Ritter auf ſeines

Schwagers Schloß wo Grumbach ihm nur Unterſchlupf ge
währt weil er Geyer s Folterausſagen zu ſeinen eigenen Un
Je wenn man ihn faſſe und vor Gericht ſchleppe fürchtet

verräth den ſiegſeiernden berauſchten Gäſten den Verſieck des
gehetzten Wildes Geyer tritt hervor Doch ſein Auge bannt
die Ritter die ihn mit gezückten Schwertern umſtehen ſie
wagen ſich nicht an ihn Da trifft den Gewaltigen aus

l Draußen aber im Lager unter dem Schloß ver

feigem Hinterhält der Bolzen von der Armbruſt eines Lands
knechts den er einſt gezüchtigt und der nun gern den Preis
verdienen will der auf des flüchtigen Bauernführers Kopf
ſteht Geyer fällt Der Landsknecht kniet lachend nieder um
den Getödteten nun nach den Regeln ſeiner Kunſt aus

breitet ſich die Kunde von dem Falle des Geſürchteten Der

ber Grumbach s Weib voll Angſt um ſich und ihre Familie H

muß darin beſtehen die Produktionsmittel anszugleichen das
wichtigſte Produklionsmittel aber iſt das Geld Ein einheitliches

Tellermann aber gewinnt Florian Geyer wieder Ruhe und hallend von draußen aus weiter Ferne Langſam ſenkt ſich der
Das ſchwarze Banner ſeiner Schaar das der Vorhang

Das iſt die kurze Skizze der Handlung Was ſich da alles
und geht ſelbſt hinaus ſeinen ehrlichen Tod im Kampfe zu ſuchen ehe kann auf kleinem Raume nicht einmal angedeutet

werden
Landsknechte toben wo die re umherziehen und neue
Flugblätter verkanfen wo die
verſtimmten Jnſtrument Volkslieder ſingen die überall bekannt
ſind und von denen niemand weiß woher ſie ſtammen wo
Karten fliegen Würfel rollen und die Weinkrüge auf den Tiſch
geſtoßen werden der Ton zwiſchen den übermüthig ge
wordenen Bauern
lateiniſchen Worten um ſich werfen den Rittern die es mit
unheimlicher Gewißheit fühlen daß ihre Zeit zu Ende iſt
das alles iſt meiſterhaft getroffen und wiedergegeben Das
zerfahrene ſich im inneren Kampfe ſelbſt zerreibende Deutſch
land mit ſeiner Kraft und ſeiner Höhe mit ſeiner Rohheit und
ſeiner Niedrigkeit all ſeinen Hoffnungen und all ſeinem angeb
lichen Mühen und Ringen erſteht vor unſeren Augen das

Das ganze tolle Leben in der Schänke von wo die

ahrenden bei einem alten

den Bürgern den Gelehrten die mit

Drama iſt eine nationale That Hauptmann hat das alles in
einer Sprache geſchrieben die ein nur dem allernothwendigſten
moderniſirenden Schliff unterworfenes Deutſch der Lutherzeit
iſt Es iſt als habe ein gewaltiger Dichter von einer Rieſen
kraft wie er den Poeten des 16 Jahrhunderts freilich fehlte
in den Zeiten des Banernkrieges unter dem unmittelbaren
Eindruck der Ereigniſſe das Werk geſchaffen

Freilich es gelang dem Deutſchen Theater, deſſen Be
mühungen gewiß eine hohe Anerkennung verdienen doch nicht
ganz dieſes Bühnenſpiel für das wir vergeblich nach einem
Gegenſtück ſuchen ſo zur Aufführung zu bringen daß alle
Wirkungen auch recht herausgekommen wären 61 redende
Perſonen von denen etwa 50 wirklich charakteriſirte Geſtaltendein kann allerdings ein Theater kaum liefern So gin

manches verloren kam manches nicht recht klar heraus An
err Reicher hatte mit dem Titelhelden nicht überall glück

liche Momente Die prächtigſte Figur des Abends war Herr
Rittner als der Schäferhans der Landsknecht der den Geyer
erſchießt Aber das Ganze das wimmelnde Leben des
16 Jahrhunderts das anfgeregte Gewühl der Revolution
brachte eine ausgezeichnete Regie zu vollendeter Wirkung Wir
haben ein großartiges Stück dentſcher Geſchichte in greifbarer
Lebendigkeit vor uns geſehen und wir haben das erſchütternde
Schickſal eines edlen Menſchen mitgelebt der Gut und Blut
einfetzie für eine Sache die er liebte für eine Jdee dex er
alles zum Opfer brachte Und wieder einmal ſiegte die Welt
über einen Menſchen die Wirklichkeit über eine Jdee

Geyer iſt todt Der Geyer iſt todt So klingt es ver Philipp Vockergt

Es wird ihm eben ſchwer gefallen oder geradezu
ür das

Unterhändlers zu verdanken ſei wenn eine
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Woeligeld allein entlpricht dem modernen Weliverkehr und dles
kann nur bimetalliſtiſch ſein Würde der Deutſche Kaiſer
dieſe große der Löſung entgegenreifende Kulturaufgabe anf ſich
nehmen ſo würde der Ruhm dieſer fricdlichen That bis in die
abgelegenſten Theile der Erde dringen und ein Sieg wäre er
fochten der mehr wie jeder andere die heiligſten Güter der
Völker Europas ſicher ſtellt
Eine ſolche Ansnutzung des kaiſerlichen Appells iſt geradezu
widerwärtig

Gegen die Verſtümmelung des fächſiſchen
Landtagswahlrechts Se

fand geſtern in dem leipziger Vororte Skötteritz eine
Proteſtkund gebung ſiait die von Tauſenden beſucht war
Die große ca 5000 Perſonen faſſende Feſthalle des Brauerei
gartens war bis zur Balkenlage beſetzt und die Zahl der
keinen Einlaß mehr Findenden muß auf mehr als 10,000
Perſonen geſchätzt werden denn alle Wege nach Slötteritz
hatten das Anſehen einer Völkerwanderung Jm Verſammlungs
ranme ſprach Wilhelm Liebknecht von frenetiſchem Beifall
empfangen länger als eine Stunde den Sinn ſeiner Aus
ſührnngen deckt untenſtehende Reſolntion Eingekeilt in drang
voll fürchterlicher Enge ſtanden die Tanſende willig und als
gegen 4 Uhr die eingerichtete Sanitätswache einen Beſuch
abſtattete befanden ſich zehn Ohnmächtige dort darnnter
zwei Frauen Mit einem Hoch auf das allgemeine gleiche und
direkte Wahlrecht trennten ſich die Verſammelten nach An
nahme folgender Reſolution

Die heute am 5 Jannar 1896 in der Feſthalle in Stötteritz
tagende von mehr als 5000 Perſonen beſuchte Volksverſamm
lung erklärt ſich mit den Ausführungen des Refſerenten
Reichstagsabgeordneten W Liebknecht einverſtanden Der
ſchamloſe Angriff der liberalen und konſervativen Volksfeinde
auf das Landtagswahlrecht iſt ein ſchlecht verhüllter Staats
ſtreich Die Verſammlung proteſtirt mit aller Energie gegen
den gemeinſchädlichen Verſuch dem werkthätigen Volke ſein
einziges politiſches Necht mit frevler Hand zu rauben Wenn
die Umſtürzler von oben den Geldſack zum Regulator des
ſächſiſchen Wahlrechts erheben ſo führen ſie damit den erſten
oſfenen Streich gegen das allgemeine gleiche geheime und
direkte Wahlrecht We das eine Nothwendigkeit iſt für
jede öffentliche Körperſchaft Mit allen ihr zu Gebote ſtehenden
Mitteln muß und wird die klaſſenbewußte Arbeiterſchaft
Sachſens die Umtriebe der Wahlrechtsverſchlechter bekämpfen
Auf den Schlag der Regklion der proletariſche Gegenſchlag die
Propaganda in allen Schichten der Bevölkerung die kaltblütige
wuchtige zielſichere Demonſtration der Maſſen Dann wird
den Herrſchenden ſinnenfällig klar werden daß hinter der
Sozialdemokratie die Mehrheit der politiſch Denkenden in
Sachſen ſteht Auf die Herrſchenden allein fällt die Verant
wortung wird die ſchimpfliche Wahlentrechtung Geſetz

Verſchiedene Mittheilungen
e Ueber das Zerwürfniß zwiſchen dem Kaiſer und dem

Prinzen Friedrich Leopold berichtet die Voſſ Ztg in
folgender Form Der Grund iſt in dem Unfall zu ſuchen den
die Prinzeſſin Friedrich Leopold auf der Eisbahn des Griebnitz
ſees erlitten hat Zwiſchen dem Kaiſer als dem Chef des Hohen
zollernhauſes und dem Prinzen Friedrich Leopold iſt es dieſer
halb am vorigen Sonntag zu Auseinanderſetzungen gekommen
die ſchließlich einen ſo heftigen Charakter annahmen daß der
Prinz von dem Kaiſer mit Stubenarreſt beſtraft wurde und
ſeinen Säbel abgeben mußte Er erhielt den Befehl Schloß
Glienicke nicht zu verlaſſen und der Kaiſer gab dieſem Befehl
dadurch Nachdruck daß er den Prinzen dem Stadtkommandanten
von Potsdam unterſtellte und ſofort noch am ſpäten Abend einen
Oſſizier einen Feldwebel und 13 Mann vom Garde Jäger
Bataillon nach Schloß Glienicke als Wache beorderte die alle
Ausgänge des Schloſſes beſetzen mußten Dieſe Wache wurde
bis zum Donnerstag nachmittag 2 Uhr auf Schloß Glienicke
unterhalten und dann alſo nach fünf Tagen zurückgezogen Die
Kaiſerin ſoll ihrerſeits gegen ihre Schweſter die Prinzeſſin
Leopold ebenfalls in hohem Grade verſtimmt ſein und habe ſie
dies dadurch fühlen laſſen daß ſie einen kürzlichen Beſuch der
Prinzeſſin nicht annahm

Als Nachfolger des zurücktretenden Unterſtaatsſekretärs im
Reichsamt des Jnnern v Rottenburg bezeichnet man den
jetzigen Direktor im Reichsamt des Jnnern Rothe und als
deſſen Nachfolger im Direktorat den Geheimen Ober Regierungs
rath v Woedtke

Morgen Dienstag beginnt vor der Disciplinarkammer
in Potsdam die kürzlich vertagte Verhandlung im Prozeſſfe
gegen den Aſſeſſor Wehlan Ueber den dem Verfahren zu
Grunde liegenden Thatbeſtand haben wir bereits vor einigen
Wochen Näheres mitgetheilt Wie verlautet wird der Ver
theidiger jetzt den Antrag ſtellen ſämmtliche in Kamerun proto
kollirlen Zeugenausſagen etwa 70 an der Zahl zu verleſen Die

r dürfte infolgedeſſen geraume Zeit in Anſpru
nehmen

Ansland
Belgien

Aus dem velgiſchen Kongo Gebiet läuft eine Meldung
über Kämpſe der Truppe des Kongoſtgates mit Eingeborenen
ein Die Antwerpener Kongo Handelsgeſellſchaft erhielt aus La
Mogalla ſtromaufwärts von NeuAntwerpen am Kongo
elegen die Nachricht daß ihre am oberen Kongo belegene
aktorei von den Eingeborenen angegriffen worden iſt Die

Beſatzung der Station mußte ſich zurückziehen Die
Truppen des Kongoſtgates unter Führung des belgiſchen
Lieutenants Liebrecht brachten zwar den Eingeborenen
eine Niederlage bei es ſcheint jedoch daß die Eingeborenen
einen Gegenangriff machten bei welchem Liebrecht und der
Chef der Station am oberen Kongo Devedder fielen Die
Lage in dieſer Gegend ſcheint ernſt Die Nachrichten bedürfen
indeſſen der Beſtäligung

Jtalien
Nach einer Meldung der Agenzia Stefani ans Mafſaug

ſind am heutigen Tage zwei eingeborene Notabeln im Lager
von Adigrat angekommen welche ſich aus eigener Jnitiative zu
Ras Makonnen begeben hatten um für die Einſtellung
der Feindſeligkeiten zu wirken Sie überbrachten General
Baratieri die Grüße Ras Makonnen s und theilten ihm mit
Ras Makonnen habe ihnen erklärt er ſei noch immer geneigt
in Friedensunterhandlungen einzutreten und werde wenn dies
u ſein ſollte ſelbſt nach Adigrat kommen Die beiden
Jene eln begaben ſich ſodann nach dem Lager der Schogner
zurück

Spanien
Die Spanier vermochten bisher noch nicht den Aufſtand

auf Kuba zu dämpfen denn nach einer ans Havanng hier
eingegangenen Depeſche begannen die Jnſurgenten die Stadt

na einzuſchließen Es ſcheint daß die ſpaniſchen
ruppen noch ſehr weit entfernt öſtlich von Havanna ſtehen

Türkei
Die Feindſeligkeiten vor Zeitun ſind noch nicht

völlig eingeſtellt die Operationen der türkiſchen Truppen zur
Einſchließung des Platzes werden in der Hoffnung fortgeſetzt
mit Hilfe der erwarteten Verſtärkungen noch vor dem Da
zwiſchentreten der Vertreter der fremden Konſuln die Bezwiugung
durchzuführen

Meldungen aus Konſtantinopel beſtätigen die Nachrichten von
nenen Gewaltthätigkeiten in Urfa Biredjik und
anderen Orten während der Ausbruch derſelben in Aintab
noch im letzten Augenblick verhindert wurde Nach den bis
herigen Ermittelungen beträgt die Zahl der Opfer 3000 Die
Schuld an den Ausſchreitungen wird Bachri Paſcha zuge
ſchrieben welcher proviſoriſch den Poſten als Vali in dieſem
Diſtrikt bekleidet Die Stadt Hiredſchek ſteht in Flammen

Die bereits neulich gemeldeten Maſſakres in Urfa dauern
noch fort Nach amtlichen Berichten ſind bisher über 900
Perſonen getödtet worden Die Kurden und Bedninen
verüben große Grauſamkeiten Die Stadt Hiredſchek
ſteht in Flammen

Ein Telegramm ans Konſtantinopel beſagt daß die
Dragomane der Botſchaften am Sonnabend mit dem Miniſter
des Aeußern Tewfik Paſcha eine Beſprechung über die
Einzelheiten der Jntervention zur Unterwerfung der Auf
ſtändiſchen in Zeitun hatten Die Demobiliſirung der
ſeit dem Sommer wegen der Bewegung in Macedonien ein

en Redifregimenter in Guemneldſching iſt angeordnet
worden

Aus Diarbakir wird von einer großen Panik gemeldet
die am Donnerstag ſtattfand Die Leute flüchteten in die
Kirche Das energiſche Verhalten des Militär
kommandanten und Abdullah Paſchas hinderte die
Kurden an weiteren Ansſchreitungen

Bulgarien
Nach Meldungen aus Sofia ſoll die Lage in Bulgarien

wieder eine ungünſtige ſein Die fortgeſetzte Verſchleppung des
Uebertrittes des Prinzen Boris zum orthodoxen Glauben hat
bei allen beſonders aber in den Kreiſen der Regierungsanhänger
große Unzufriedenheit hervorgerufen Jm Zuſammenhange mit
dieſen Umſtänden ſoll auch die Reiſe des Fürſten Ferdinand in
das Ausland ſtehen

Wie verlautet wird die bulgariſche Regierung in der
Sobranje einen Geſetzentwurf einbringen durch welchen die
Goldwährung durch Ankauf von Gold und Einziehung von
20 Millionen Silbermünzen eingeführt werden ſoll

Nordamerika
Die venezuelaniſche rn e ne hielt am

Sonnabend ihre erſte Sitzung im Staaten Departement in
ab Oberrichter Brewer wurde zum Präſidenten

gewählt Die Kommiſſion vertagte ſich auf eine Woche
China

Einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus zufolge
befindet ſich der ganze Diſtrikt nordöſtlich von Tam ſui auf
Formoſa ſeit dem 28 Dezember im Aufſtande 10,000 Rebellen
riffen Thai pe am 1 Januar an wurden aber an demſelben
age zerſtreut Weitere Erhebungen werden erwartet

Die falſche Panama Liſte und das Schickſal
der France

gt Paris 3 Jan
Die falſche Liſte der Hundertundvier welche die

France veröffentlichte um noch auf einige Tage oder Wochen
ihre Exiſtenz zu friſten und ihren Angeſtellten auf Neujahr einen
Theil des rückſtändigen Gehaltes zahlen zu können iſt ein richtiger
Polterabendſcherz Heute ſteht niemand mehr ſür die Echtheit
dieſer Liſte ein und unter den direkten und indirekten den offenen
und den geheimen Mitarb eitern der France ſchiebt einer dem
anderen die Schuld an der Veröffentlichung zu Es iſt ziemlich
müßig in dieſer Sache den Gerichten vorzugreifen und zu unter
ſuchen ob Lalou der Beſitzer Aubey Dudouyt der
Redacteur ob de Colleville oder Paul Pascal die
Betrüger oder die Betrogenen ſeien ſeit Vitrac Desroziers
ſich einer drohenden Verhaftung durch die Flucht entzogen hat
Dadurch nimmt der Verfaſſer des vor zwei Jahren erſchiencnen
Buches Les Dessous ministériels die Hauptſchuld auf ſich
und damit wird die Sache noch weniger ernſthaft als ſie es bis
dahin geweſen denn dieſer Vitrac der aus gutem Hauſe ſtammt
iſt ein halbverrückter Menſch der von der Monomanie beſeſſen
iſt den Geheimpoliziſten zu ſpielen und auf dieſem Wege zu
einer politiſchen Größe zu werden Er lügt mit ebenſo großer
Unverſchämtheit als Unklugheit und kann ganz wohl ſeine un
mögliche Liſte ſelbſt fabrizirt haben Um aus dem tragikomiſchen
Falle dennoch politiſches Kapital zu ſchlagen macht die reaktionäre
Preſſe dem radikalen Kabinet ſchwere Vorwürſe daß es Vitrae
der auf kurze Zeit von Brüſſel nach Paris gekommen und daſelbſt
von mehreren Journaliſten interviewt worden war nicht ſofort
verhaften lleß Aber weit wird ſie damit nicht reichen Da
einmal die Liſte von aller Welt ſelbſt von Drumont und
Rochefort dieſen grimmigſten Verfolgern der Panamiſten für
falſch erklärt wird vereinfacht ſich das Verfahren wenn man
den Narren laufen läßt Die verleumdeten Perſonen die auf
Vitrac s Liſte ſtanden und deswegen Klage gegen die France
erhoben haben können ſich nun zufrieden geben und brauchen
ihren Prozeß nicht weiter zu verfolgen zumal dieſes einſt unter
Girardin ſo angeſehene und verbreitete Blatt dem man ſchon
vor zwei Monaten rührende Nekrologe gewidmet hat ſo wie ſo
verſchwinden wird es ſei denn daß ſich jemand finden ſollte
der thöricht genug wäre Lalon den tief dekreditirten Titel ſeines
Blattes abzukaufen

Das Schickſal der France kann in Deutſchland auch aus dem
Grunde intereſſiren weil ſie ſeit 1882 eines der deutſchfeind
lichſten Organe von Paris war Sie war die erſte franzöſiſche
Zeitung die im Jahre 1883 in Elſaß Lothringen verboten wurde
Hier legte der giftige mülhäuſer Lucien Nicot jahrelang
unter der täglichen Rubrik Les Allemands à Paris oder Les
Allewands en PFrance ſeine Denuntiationen nieder Nicht wenige
franzöſiſche Geſchäftsinhaber wurden durch den immer wachſamen
Patrioten Nicot in ſolche Angſt verſetzt daß ſie alle ihre
deutſchen Angeſtellten entlleßen Nlcot war eine Macht beſaß
aber nicht die Macht das Blatt worin er den Ton angab den
Leſern angenehm zu machen Die Leſer ſchwanden und mit ihnen
die talentvollen Schriſtſteller welchen der Ton des Hetzblattes
zuwider wurde Der gänzlich ungebildete Lalou ein ehemaliger
Kohlenhändler glaubte es ſei alles gut wenn er in jeder
Nummer einen kräſtigen Schimpfartikel gegen die verdammten
Pruſſliens vorfand und ließ die theuren Herren die Litteratur
machten und nicht genng ſchimpften gerne ziehen Das

r r r rn

Publikum war anderer Melnung und hente iſt Lalon ſamm
ſeincm Blatte das unter Girardin eine Auflage von 200,000 Exem

plaren erreicht hatte rninirt
Die France theilt dieſes Schickſal mit mehreren anderen

Blättern die einen chauviniſtiſchen Palriotlsmus und ſonſt
weiter nichts auf ihre Fahne geſchrieben hatten Der hoch
patriotiſche Jour iſt unter Charles Laurent erſt kürzlich
verkracht und iſt jetzt unter Vervoort etwas ganz anderes ein
Abendblatt zu Rochefort s Jntranſigeant geworden Die
Cocarde und die Natlon ſind dem kurzlebigen Patrlote

ins Grab gefolgt die Patrie, wo der ehemalige Abgeordnete
Millevoye gegen Deutſchland und England hctzt hält ſich nur
indem ſie ſich durch die Zeitungsjungen die ſogen camelots
in den Straßen ausſchreien läßt Der franzöſiſche Zeitungsleſer
iſt zwar ſehr patriotiſch und lieſt gelegentlich gern einen chauvi
niſtiſchen Alarmruf aber er mißtrant mit Recht den Berufs
p mioten der Preſſe welche nur dieſe eine Salte auf ihrer Leier
haben

Meteorologiſche Station zu Halle

5 Jan 6 P9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimelter 7609 1 768 8Thermometer Ceiſins 0,6 0,6Rel Feuchtigkeit 100 94Wind NNW 1 NNW 1Maximum der Temnperainr am 5 Jan 2,12 C
Döiniumm in der Nacht vom 5 Jau zum 6 Jan 0,12 C
M iederſchläge am 6 Jan 7 Uhr morgens 3,0 winn

Handel Gewerbe und Verkehr
Norädeutscher Lloyd Mit dem 1 Januar sind auf den

Norddeutschen Lloyddampfern nachfolgende Preise in Kraft getreten
Nach New Vork mit Schnelldampfer 150 AI mit regulärem Dame er
Postdampfer 140 wit Rolanddampfer 120 Al Nach Baltimore

mit regulärem Dampfer lostdampfer 130 M mit Rolandd myſer
120 Mark

Neue Imwobilien Aktien Gesellsehaft in Liq Vom
7 d ab gelangt die neunte Liquidatiousrate der Gesellschaft mit 69 M
für jede Aktie zur Auszahblung

Die Ztg nimmt von dem Gerücht Notiz wonach der Aufeichts
rath der Bergwerks Gesellsehaft IIibernia sich mit der Frage
der Beschaffung von Geldwitteln durch Ausgabe neuer Aktien
behufs Aukaufs von angrenzenden Gruben beschäftigen soll

Weitere Dividendenschätzungen Zu den von Berlin aus
veröffentlichter Dividendenschätzungen theilt die Köln Zig unter
Vorbehalt mit dass die Magdeburger Bergwerks Gesellschaft
voraussichtlieh für 1895 nicht nur 15 Proz sondern mindesitens 20 Proz
Dividende 1891 13 Proz rahlen werde Pie Dividende der Zeche
Nordstern wird auf 9 Proz geschätet

Eisenbahn LELinnahmen Die Betriebseinnahmen der Ost
preussisehen südbahn im Dezember 1895 betrugen 388,5614 41
gegen Dezember 1894 weniger 13,720 3I im ganzen vom 1 Jan bis

31 Dez 1895 4,626,5 5 AL gegen das Vorjahr weniger 199,039 gegen
definitiv weniger 54,995 A Ausweis der Oesterr Ungar
Staatsbahn österreichisches Netz vom 1 bis 21 Dez 125,634 VI
Mindereinnahme gegen den entsprechenden Zeitraum des vorigen Jahres
140,399 Fl Ausweis der Südbahn in der Woche vom 24 bis 31
Dezember 710,667 FI MAlechreinnahme 33,985 Fl Die Mittel meer
bahn erzielie im dritten Dezemberdrittel Alehreinnahmen nut dem
Haupinetz von 118,464 Le auf den Nebenlinien von 16,90 Le

Rio de Janeiro 3 an Telegr Weohsel auf London P
Buenos Ayrse 3 Jan Telegr Goldagio 230

Wanren und Prodnktenbertehte

Getreidoe aTelegr Rother Winter weizen
Weizen Januar 67 März 688 Mai 67, Juli 66

März 345 RMIai 34 Hehl 2,55
Ohicago 4 Jan Telegr Weizen Januar 57, März 58

Mais Januar 253,
DIIamburg 4 Jan

New PVork 4 Jan
70/2
Mais Januar 345/5

Getreidefracht 3

Weizen loco behauptet holsteinischer
loco neuer 142 146 Roggen loco behauptet hbiesiger
mecklenburgischer loco neuer 139 140 russischer loco ruhig loco
neuer 8283 Hafer bebauptet Gerste behauptet

8tettin 4 Jan Weizen unveränd joco neuer 134 143 per
April Mai 146,50 per Aai Funi 147,50 Roggen loco unverüänd
i per April Mai 123,00 per Mai Juni 124,00 Pomm Uulter le

Wien 4 Jan Weizen per Frühj 7,26 fOd 7,28 Br per M ai
Juni Gd Br Roggen per Frühj 6,59 Gd 6,61 Br per MaiJuni Gd Br Hafer per PFrühj 6,40 Gd 6,42 Br

Pest 4 Jan Weizen loco maäatter por Frühj 6,93 Gd 6,95
HBr per Herbst 7,17 Gd 7,18 Br Koggen per Frähbj 6,22 Gd 6,21 Br
IIafer ver Frühj 6,08 Gd 10 Br

Amsterdam 4 Jan Weizen aut Termine fest
149 do per Aai 150 Roggen loco do udo per März 102 per hſai 101 per Juli

Antwerpen 4 Jan Weizen keet Roggen ruhig Hafer

per Wlärz

Termine fest

ruhig Gerste ruhbig
ZuchKoer

Paris 4 Jan Sechliss Rohzueker rubig 88 loco 28,09
28,50 Weisser Zueker behauptet Nr 3 ver 100 kg per Jen 30,50
per Febr 30,75 per Alärz Juni 31,50 per Alat Aug 31,87

Loudon 4 Jan 906 Javuauzueker 13 lest
zucker loco 10 träge

Rühben Koh

Kalkee
DHamburg Knſſee rubig Umseatz 2000 Sack
Hamburg 4 Jan Vormitagsbericht Good average Sanſos

per Jan 71 per März 69 per Mni 68 per Sept 64 Behnup et
HBamburg 4 Jan Nachmittagsbericht Bericht der IIqmb

Firma Joswinh u Com Kaffee good avernge Santos per Jan 72,
per März 70 per Mai E8 per Sept 65 Ruhig

liavre 4 Jan Vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der IIgmburger
Firma Peimnnn Ziegler u Co Kaffee good avernge Santos per
Jan 87 25 per März 85,50 per Mai 3,25 Unregelmässig

Amsterdam 4 Jan Java Kafſee good ordmary d3
Spiritus

IIamburg 4 Jan Spiritus still per Jan Febr 65 Brer Febr März 160 per April Alar 16 Br per Mai Juni 16 Br
81eitin 4 Jan 8piritus behauptet oco mit 70 Konaumsteuer

31,50
Breslau 4 Jan Spiritus per 100 100 excl 50 AI Verbrauehs

abgaben per Jan 49,50 do do 70 A Verbrauchsabguben per Jan
30,00 do do

Paris 4 Jan Schlussbericht Spiritus fest per Jan 31,50
der Febr 31,75 per Alärz April 32,35 per AMai Aug 33,00

Oelsantden, Oele Fettwanren
4 Jan Rüböl unverzollt still loco 48

4 Jan Schmalz Steigend Wilcox 30 Plg Armourshield 20 Plg Cudahy 30 Pfg Choice Groeery 31 Pſg White
jabel 91 Plg Fairöanks 26 Flg Speck Boseser Short elear midd
ling loco 74 Plg Extralongs 25 Plg

Breslau 1 Jan Hänöt per Jan 45,00 por Mai
8tettin 4 Jan Rüböl ſoco still per Jan 4620

Ani 46,50
Köln 4 Jan Rüböl loco 51,50 per Alai 49,90 Br
Post 4 Jan Kohlraps per Ang Sept 10 65 Od 10,75 r
Antwerpen 4 Jan Schmalz per Jan 72 Margarine rubig
Paris 4 Jan Sehlussbericht Rüböl rubig per Jan 55

per Febr 55,00 per März April 55,00 per Mai Aug 53,00

Fotroloum
Stettin 4 Jan oco 11,15
Hamburg 4 Jan Petroleum loco kest

loco 6,85
omon 4 Jan Börsen Sehlues Dericht Kaffinirtes Petroleum

Otiz Notirung der hremer Fetrolenm Börse Fest Loco 7,00 Br
Russisches Petroleum Loco 6,00 Br

Antwerpeu 34 Jan Sehluss Beriecht Raktinirtes Type weiao
loco 18 Pest

4 Jan

Dambäurg
Bremseun

er April

Standard while

Auülsoufrüchte
Wion 4 Jan Wauis per Mlai Juni 4,73 0 4,78 Br

4

Gd
PVest 4 Jan UMais per Mai Juni 4,44 Gd 4,45 Br
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Winter U Sommmerekleiderstoſſe ne
Wasch SstoffeS ind farbig glatt und t Sortimente in M d Farbe

Ball u Gesellschafts Stoffe in feſten und klaren Geweben r e u Buckskins Pächer Sechbirme Ilandsehube
3 Ilandtücher Wischtücher Taschentücher Servietten nicht mehr im Dutzend Dinzelno TisehLeinen W ad ad tücher Bozügo Laken Ilemden Resto von inleſton preſen und Bezugsstoffon

armen änmtel Faqgueites W Vmhänge9

für Winter und Sommer
Regenmäntel Staubmäntel Radmäntel mit Pelz und Stepp ntter Kindermäntel

Blusen in Wolle und Seide Vnterröcke Morgenröcke Fertige Gestumoe
Teppiche Gardinen löhbelstoſſe Portieren

Läuferstoffe Tisch Stepp Reise und Wollene Decken Poelle
Beste von allen Artikeln

Sämmtliche Waaren sind solid in Qualltät und mit billigsten Preisen versehen zurückgesetzt und hoſſe dass nneh bei S
diesem Ausverkauf die mich Beehrenden wie aljährlich recht befriedigt werden e
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1 Pommervcho IIyp Bh Pkandbr UnL d Dis 1901

3 Hamburger IIyp Bk Pfandhbr unkdb bis 1905

3 Preussischeo bis 1905
3 DeutscheGrundeh Bk Real 0Obl unkdhb b 19060

habe ich stets in Stücken von NIK 100 bis MIK 1000 vorräthig
und verkaufe dieselben zum Berliner Börsen Kurse francgo Provisfon

Perliens Becker

Ernst Haassengier Go iſt e
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäſtl Transactionen u A für

An u Verkauf von Effecten PDiscontirung guter Wechsel Inkasso
Conto Current Depositen Check u Lombard Verkehr

Hypotheken Verkehr aM von Z o auf Ackerhypothek von e auf Stadthypothek

Bankgeschäft Alte Promenade 10

Nachdem wir Herrn II O Peckolt jr in Halle a/S von der Ver
waltung unſerer Haupt Agentur II auf ſeinen Wunſch entbunden haben haben

VII San GevanglehrerinSchülerin von Lamperti und Corbarl Für Wiederverkäufer

wir dieſelbe Herrn

G H Fischer in Halle a Poſtſtraße Ar 18
übertragen

Magdeburg im Januar 1896
Die General Agentur

der Kölniſchen Fenerverſicherungs Geſellſchaft Colonia

Fabrfecius Co
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Aufnahme

von Verſicherungs Anträgen für die genannte Geſellſchaft und bin zu jeder

Auskunft gern bereit 8Halle a/S im Januar 1866 G HI Fischer

Grosse emaill Wassereimer
à Stück 75 Pfg
emaill Waſchbecken à St 60 Teller 15
emaill Nachtgeſchirre à St 60 Taſſen 15

empfehlen in größter Auswahl

Burghardt Becher

Leipziger Str 54 III SchiefertafelnAnmeldungen während des Prüfung der StimmenNachmittags unentgeltlich Harthol ztafeln
Bleiſtifte

Federhalter
Patheubriefe
Gummiſanger

Mappen mit Briefbogen
Couvberts

Schreibpapiere

rc cG Villigſte Vezugsquelle

W S
W 24 Schmeerſtraße 24 a

u Wo Villigſter Cinßanf

Leipaiger Str 22

zur Damenſchneiderei
im rBerliner Dugrov Lager

Gr Ulrichſtr 32Leipz Str 84 am Thurm
i Oleariusſt Ece am neuen Wochenmarkt

S merkſam daß wir von unſ Lägern ſämmttemagill Geſchirre mit Glaſfurfehlern und durch Drause o beadiie
ausſortirt haben und dieſelben für W halbe Preiſe verkanft werden

Neu Praklſetis o BilligEälhaelkken
beſter Schutz gegen Ausgleiten kaum ſichtbar am Abſatz zu tragen leichtes

An und Abziehen empfiehlt

BEumül Faömig Schuhgeſchäft
27 Schmeerſtraße 27

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle

Nus Gleichzeitig machen wir darauf anf

S L Damen und Kindergarderobe
Mit dem hentigen Tage verlegte meine wird angefertigt Leipziger Str 15 III

Nee Watke n gFſtenererkſärnngenReparatur Werkſtatt
von Kl Sandberg 23 I nach für die Staats Einkommenſteuer und

z z GewerbeſteuerVeranlagung ſowie Veri er r mögens Anzeigen werden für das
Steuerjahr 1896/97 ſachgemäß an

Für das mir bisher entgegengebrachte gefertigt
Vertrauen beſtens dankend bitte ich mir das Wo zu erfr in der Exp d Ztg 5
ſelbe auch fernerhin bewahren zu wollen e v SHochachtungsvoll Die Expeditlonen der Saale Zeitung
A Pfeifor M echaniker Gr Eerlin u 1 nnd

Halle a 6 Januar 1896 Marki 94 Waggegedände
Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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